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In den zentrumsnahen Wohngebieten sollen die inneren Reserven genutzt und überdies massvolle Verdichtungen geprüft werden. Die An- 
bindung an die Zentrumsbereiche ist zu verbessern. 

Zentrumsnahes Wohngebiet

Die Innenentwicklung ist ein zentrales 
raumplanerisches Ziel. Aufgrund ihrer 
Bahnhofsnähe sind diese Gebiete für ei- 
ne massvolle Erhöhung der baulichen 
Dichte prädestiniert. Die Gemeinde will 
dazu gute Rahmenbedingungen schaffen 
und die langfristig orientierte Entwicklung 
auf eine qualitätsorientierte Basis stellen. 
Mit der Innenentwicklung steigt die Be- 
deutung der Freiräume. An geeigneten 
Lagen sollen quartierbezogene Freiräu- 
me entstehen. 

Zentrumsnahes
Wohngebiet

Zentrumnahes Wohnen (Dichtestufe 3)

Legende

Freihalte- (F) und Erholungsgebiet (E)
(bestehend / geplant)

N

Illustration denkbarer baulicher Prinzipien

Prinzip Strassenraum

Prinzip Durchlässigkeit

TypologienPrinzip Hofbildung
Es sollen gefasste 
Grün- und Aufenthalts- 
flächen entstehen.

Bebauung und Er- 
schliessung sollen 
eine räumliche Ein- 
heit bilden.

Fusswegverbindungen 
sind frühzeitig in der 
Planung mitzudenken. 

SBB-Linie / Bahnhof

Strassennetz

Gewässer

SBB-Linie / Bahnhof
SBB-Linie / Bahnhof

Strassennetz

Bestehende Gebäude

Strassennetz

Freihalte- (F) und Erholungsgebiet (E)
(bestehend / geplant)

Siedlungsränder

Pflichtgewerbeanteil prüfen

Freihaltegebiet (F)
(bestehend / geplant / Ü = Übergeordnet)Gemeindegrenze

Gewässer

Gebiet für öffentliche Bauten
und AnlagenGebiet für öffentliche Anlagen und Bauten
SBB-Linie / Bahnhof

SeestrasseSeestrasse

Weitere Plan- und Informationsinhalte
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